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Die Bochumer Sozialdemokratie ruft alle Bürgerinnen und Bürger dazu auf, sich nicht an sog. „Bürger-

wehren“ zu beteiligen. Für die Sicherheit aller Menschen in unserer Stadt brauchen wir die Zivilcourage 

jedes Einzelnen, die Bereitschaft Menschen in Notsituation zu helfen und im Notfall die Polizei zu rufen. 

Wir lehnen den Zusammenschluss Einzelner in „Bürgerwehren“ ab, sie tragen nicht zur allgemeinen Si-

cherheit bei, sondern stellen eine weitere Belastung der Polizei dar.  

Die „Bürgerwehren“ werden häufig von Kadern neonazistischer Parteien und Organisation getragen, die 

sich erhoffen, auf diesem Wege mehr Menschen für ihre menschenverachtende Ideologie zu gewinnen. 

Als Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten stellen wir uns dieser Ideologie entgegen und stehen 

für den Rechtsstaat, dessen Schutz für alle Menschen gilt, unabhängig von Geschlecht, Herkunft und 

Religion. Ebenso gefährlich ist das Mitwirken gewaltbereiter Fußballfans und Mitgliedern sog. Rocker-

banden in den „Bürgerwehren“. Wir fordern alle Menschen in Bochum dazu auf, die Aktivitäten der 

„Bürgerwehren“ genau zu beobachten und Anmaßungen ihrerseits wie bspw. Personenkontrollen der 

Polizei zu melden.  

Im letzten Jahr haben wir erlebt, wie eine bewundernswerte Zivilgesellschaft in Bochum und der ganzen 

Bundesrepublik Menschen, die vor Not und Krieg geflüchtet sind zur Hilfe gekommen ist. Darunter sind 

viele Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten. Diese Zivilgesellschaft ist stärker als die Banden 

selbsternannter Gesetzeshüter, denn sie wird getragen von Menschen, die sich mutig den Herausforde-

rungen der Zeit stellen. Dagegen werden auch diejenigen nichts ausrichten, die von Irrationalität und 

Ignoranz geleitet, abends durch die Straßen irren. 


